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20 JAHRE EXTRA

Leser begeistern
20. Geburtstag feiert. 20
Jahre, das sind 1044 Wochen
in denen es die Blattmacher
verstanden haben, durch
Qualität, Kompetenz und
Zuverlässigkeit die Leser zu
begeistern. Dazu gratulieren
wir ganz herzlich!

Xaver Hörmann, Inhaber
von Hörmann Reisen:
Schlägt man im Duden die
Bedeutung des Wortes extra
nach, steht da „über das Üb-
liche hinaus.“
Wie passend für die Wochen-
zeitung „extra“, die jetzt ihren

Von 1990 bis 2002 war Dr. Peter Menacher Oberbürgermeister von
Augsburg. Foto: Fred Schöllhorn

x-large, Weltmeister und West-Tangente
Die Höhepunkte des Jahres 1995 in Augsburg und Umgebung

 Im Jahr 1995 ging der Augs-
burger Oberbürgermeister Dr.
Peter Menacher in sein fünftes
Amtsjahr. Die heimische CSU
verfügte über eine stabile
Mehrheit im Stadtrat und der
beliebte OB hatte innerhalb
des Gremiums einen guten
Stand. Seine Philosophie laute-
te: „Ich möchte immer so Poli-
tik betreiben, dass ich mit mei-
nen Kollegen stets ein Bier trin-
ken kann.“
Nachfolgend einige Höhe-
punkte des Jahres 1995 in
Augsburg und Umgebung.

■ Parallel zum Aufbau des
Erdgasnetzes förderten die
Stadtwerke Augsburg die Nut-
zung von Erdgas als Treibstoff
für Kraftfahrzeuge. So war
Augsburg seit 1995 „Modell-
stadt Erdgas“ der Bundesregie-
rung. Drei Tankstellen im
Stadtgebiet – darunter eine auf
dem Gelände der Stadtwerke –
bildeten die Infrastruktur.
■ Vom AVV wurde der Ge-
meinschaftstarif, also ein Ti-
cket für Stadt und Region
Augsburg eingeführt, was OB
Menacher und Landrat Dr.
Karl Vogele freute.
■ Wirtschaftsminister Dr. Otto
Wiesheu eröffnete die afa, zu
der über 100 000 Besucher ka-
men.
■ Die Oldtimer-Rallye „2000
Kilometer durch Deutschland“
machte Station in der Innen-
stadt. 150 Autos und 22 Motor-
räder nahmen teil, einer der
Stars war der frühere Motor-
rad-Weltmeister Hans-Georg
Anscheidt.
■ Die Musikbücherei und der
Ausländerbeirat gründeten die
Veranstaltungsreihe „Musik
interkulturell“.
■ Wirtschaftsreferent Johan-
nes Hintersberger eröffnete im
Herbst die Augsburg-Tage und
einen Marktsonntag. Die Kun-
den strömten während der
Tage des Turamichele-Festes in
Massen in die City.
■ OB Peter Menacher, Innen-
minister Günther Beckstein
und Wilhelm Lyding vom
ADAC nahmen im Oktober in
Derching die Grundsteinle-

gung zum ADAC-Fahrsicher-
heitszentrum vor.
■ Augsburg bekam den Zu-
schlag zur Ausrichtung der
Feuerwehrmesse „Inter-
schutz“ für das Jahr 2000.
■ Im Dezember wurde nach 16
Jahren Bauzeit endlich die so-
genannte West-Tangente
Augsburgs fertiggestellt. Auf
der neuen B17 rollte nun auf
voller Länge der Verkehr.
■ Nach der Durchsuchung sei-
nes Hauses in Kaufering setzte
sich im Oktober der Waffen-
händler Karl-Heinz Schreiber
in die Schweiz ab. Danach floh
er nach Kanada, von wo er erst
2009 wieder an die Justiz nach
Augsburg ausgeliefert wurde.
■ Eine der modernsten Ballett-
akademien in Augsburg ist aus
der Taufe gehoben: Natalie
Böck und István Németh grün-
den das DanceCenter No1.
■ Das Restaurant „Die Ecke“
ist weit über die Stadt Augs-
burg hinaus als Adresse für
Feinschmecker und Weinken-
ner bekannt. 1995 wurde „Die
Ecke“ Mitglied der Chaîne des
Rôtisseurs, der weltweiten

Vereinigung der Feinschme-
cker und Spießbrater.
■ Ab 1995 ist vom „Augsbur-
ger Jazzsommer“ die Rede.
Zum ersten Mal finden die
Konzerte unter der Leitung
von Christian Stock auch in di-
versen Lokalitäten der Stadt
statt und die Brunnenhofkon-
zerte im Zeughaus werden
zum ersten Mal veranstaltet.
■ Die Ministerkonferenz für
Raumordnung definierte den
Großraum München als einen
von neun Verdichtungsräu-
men, die den Titel „Metropol-
region“ führten. Daraufhin
kam es zum Verein M.A.I.
(München-Augsburg-Ingol-
stadt), danach zur Nachfolge-
organisation Wirtschaftsraum
Südbayern – GMA (Greater
Munich Area). Beide Initiati-
ven betrieben schon Standort-
marketing und Wirtschaftsför-
derung.
■ Das tip hat das erste Jugend-
festival x-large mit über
150000 Teilnehmern organi-
siert. Das tip – vom Stadtju-
gendring Augsburg getragen –
versteht sich als zentrale An-

laufstelle für Anliegen und Fra-
gen von Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen.
■ Zwei Stationen des Bezirks-
krankenhauses Augsburg, ein
arbeits- und beschäftigungs-
therapeutisches Angebot, eine
Mehrzweckhalle, Schwimm-
bad, Außensportanlagen und
eine allgemeinpsychiatrische
Tagesklinik (20 Plätze) wurden
mit Abschluss des zweiten
Bauabschnittes am 1. Oktober
eröffnet. Damit kamen 80 Bet-
ten zum Basisangebot hinzu,
womit nun die Stadt Augsburg,
der Landkreis Augsburg und
Teile des Landkreises Aichach-
Friedberg betreut werden
konnten.
■ Das Haunstetter Martini-
Werk wurde abgerissen und
das Gelände nach und nach
zum Industriegelände Martini-
park umgewandelt, inklusive
der aufwendigen Sanierung
der Bürovilla.
■ In dem Jahr wurde das Mär-
chenzelt gegründet und ist seit-
dem aus der Augsburger Kul-
turszene nicht mehr wegzu-
denken. Matthias Fischer ist
Sprecherzieher und ehemali-
ger Rundfunkmoderator. Im
Märchenzelt vereinte er seine
Liebe zur gesprochenen Spra-
che und den altüberlieferten
Volksmärchen.
■ Das 75-jährige Bestehen der
Stadtbücherei Augsburg wur-
de gefeiert.
■ Ende 1995 wurde unter Ver-
waltung des städtischen Kul-
turamts auf dem Gelände der
ehemaligen Reese-Kaserne in
Kriegshaber das Kulturhaus
abraxas eröffnet.
■ Herr und Frau Braun bewei-
sen seit Jahren die Humorfä-
higkeit der „Eingeborenen“ an
Lech und Wertach. Das wand-
lungsfähige Kabarettduo ist
seit 1995 äußerst erfolgreich
dabei, dem Augsburger und
der Augsburgerin aufs Maul zu
schauen – ob im Rathaus, im
Stau oder am Stammtisch.
■ Der Bert-Brecht-Preis der
Stadt Augsburg wurde erst-
mals verliehen. Erster Preisträ-
ger dieses künftig in dreijähri-
gem Turnus zu vergebenden

und mit 30 000 Mark dotierten
Literaturpreises war Franz Xa-
ver Kroetz.
■ Das Gögginger Stadion –
1966 erbaut – wurde 1995
nach dem ehemaligen Bürger-
meister der ehemals selbststän-
digen Gemeinde Göggingen,
Karl Mögele, umbenannt.
■ Im Juli wurde auf Initiative
der Stadt Augsburg der Land-
schaftspflegeverband Augs-
burg gegründet. Ihm wurde der
Erhalt und die Entwicklung der
einzigartigen Natur in Augs-
burg zu Aufgabe gemacht.
■ Perlachia-Präsident Johann
Wild richtete in der Kongress-
halle den ersten Galaball des
Sports in Augsburg aus.
■ Die Eishockey-Damen des
DEC Tigers Königsbrunn wur-
den beim Finalturnier in eige-
ner Halle Deutscher Vizemeis-
ter hinter Esslingen.
■ Die Augsburgerin Katja
Mayer gewann mit der deut-
schen Mannschaft in Ostfries-
land den Europameister-Titel
im Triathlon.
■ Die Kanuten des TSV
Schwaben Augsburg sorgten
für die Höhepunkte des Sport-
jahres. Oliver Fix gelang dabei
der Sprung an die Weltspitze
im Kajak-Einer. Bei der Welt-
meisterschaft in Nottingham
siegte er im Einzel und konnte
zusammen mit Thomas Becker
und Jochen Lettmann auch den
Titel in der Mannschaftswer-
tung gewinnen. Sören Kauf-
mann wurde Weltmeister mit
der Canadier-Mannschaft und
Vize-Weltmeister im Canadier
Einer. Elisabeth Micheler-Jo-
nes gewann mit der Mann-
schaft Bronze im Kajak-Einer.
■ Zum Ende des Jahres fand
ein Tennisturnier mit Welt-
klasse-Altstars in der Messe-
halle statt. Der Top-Spieler
war dabei John McEnroe aus
den USA.
■ Zu den Augsburger Sport-
lern des Jahres wählte die hei-
mische Sportpresse Oliver Fix,
Katja Mayer und die FCA-Ju-
gend, die den DFB-Pokal ge-
wann.
■ Zusammengestellt von Ni-
cole Hofer und Karl Luckner.

Jubel bei Oliver Fix und seinem Trainer Helmut Handschuh nach dem
Gewinn der beiden WM-Titel in Nottingham. Foto: Archiv
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